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Baben .
Freiburg , 25 . Dez . Die päpstliche Bestätigungsbulle

für unfern neugewählten Erzbischof ist vor wenigen Tagen
ei

'
ngetroffcn . Gestern Vormittag wurde nun Herr Di -.

Ignaz Demeter durch den Herrn Regierungsdirektor Frei¬
herrn v . Reck , in Folge höchsten Auftrags , als kirchlich
bestätigter Erzbischof dem versammelten hohen Domkapi¬
tel feierlich vorgestcllt , und es ist derselbe somit zu al¬
len jenen oberhirtlichen Funktionen berechtigt , welche oh¬
ne die Konsekration verrichtet werden können . — Dem
Vernehmen nach soll die feierliche Einweihung auf den
22 . Januar 1837 angeordnet werden .

( Freib . Ztg )

Preuße ».
, Berlin , 19 . Dez . Der Prospektus der neuen hie¬

sigen Wittwen - , Pcnstons - und Untcrstützungskasse , wel¬
che schon seit mehreren Jahren vorbereitet wurde , und
mit dem 1 . Januar des folgenden Jahres ins Leben treten
wird , ist nun publizirt . Sie ist das Werk des unermüd¬
lichen und hochverdienten Grafen von Schulenburg , wel¬
cher schon seit langer Zeit der königlichen allgemeinen Zivil -
wittwenverpflegungsanstalt vorgestande » hat ; sie wird
ebenfalls unter die Direktion dieses hochgestellten Staats¬
beamten gestellt werden . Das Prinzip , auf welches das
ganze Institut basirt worden ist , und welches in der neu¬
ern Zeit bei ähnlichen Anstalten fo vielen Anklang gefun¬
den hat , ist das der Gegenseitigkeit in den Gesellschafts -
Verhältnissen der Theilnehmer . Daraus entsteht aller¬
dings der Vortheil , daß den Interessenten , wenn sich
späterergeben sollte , daß die von ihnen gezahlten Bei¬
trage mehr als hinreichend wären , die eingegangenen Ver¬
pflichtungen zu decken , die Ueberschüsse wiederum später
zufließen werden ; auf der andern Seite aber ist eS ein
Punkt , der unstreitig viele vom Beitritte adschrcckcn
wird , daß , falls umgekehrt die Kasse in Verlegenheit

§ gerathen sollte , sie zunächst , um sich zu erholen , ein
Fünftel von allen Wittwcnpensionen bis auf bessere Zei¬
ten inne behalten zu wollen erklärt . Auch sind die Bei¬
träge , was nicht verhehlt werden darf , ziemlich hoch ,
wenigstens im Vergleich zu der altern königl . Zivilwittwen -
verpflegungskasse ; diese aber macht , wie bekannt ist ,
eben keine» Lortheil , weshalb auch seitdem Jahr 1831
die Qualifikation der Beitreteuden , um nicht unnöthiger
Weise der Staatskasse eiu bedeutendes Risico aufzuladen ,

kn ziemlich enge Schranken gebracht worden ist . Dieser
Umstand möchte wohl , wenn die Höhe der Beiträge nicht
etwa adhält , dem neu zu errichtenden Institut ein sehr
günstiges Prognostiken stellen , und das um so mehr , da
in der Einrichtung desselben mehrere , von der Organi¬
sation der altern Klasse abweichende und gewiß zweckmä¬
ßige Arnderungen vorgenommen worden sind . Alle Untcr -
thane » deutscher Bundesfürsten sind für aufnahmsfähiz er,
klärt . LAllg . Ztg .)

Oesterreich .
Wien , 18 . Dez . Ein im Fache der inländischen

Industrie nicht unwichtiges Ereigniß ist das Vorhaben der
Wiener Seidenzeugfabrikantcir , dem Seidenbau in Un¬
garn an der Gränze Slavoniens einen bedeutenden Auf¬
schwung zu geben . Es ist bekannt , daß der Seidenbau
in Ungarn noch in seiner Kindheit ist , daß aber die Erd »
selbst den wohlthätigsten Fingerzeig gibt , die dort schlum¬
mernden Naturkräfie hervorzurufen . Sowohl Klima , als
Grund und Boden sind vorzüglich geeignet , ein solches
Unternehmen kräftig zu unterstützen , obgleich sich manche
Schwierigkeiten bei der noch etwas zurückgebliebenen Zivi¬
lisation der dortigen Bevölkerung nicht verkennen lassen .
Was würden sich nicht für günstige Resultate erwarten
lassen , da schon jetzt Meilen weit , ohne alles Hinzuthun
einer Menschenhand , Wälder von Maulbeerbäumen wach¬
sen ? Diese Vortheile einsehend , durch welche insbeson¬
dere die Wiener Fabrikanten auch aus Ungarn Seide be¬
ziehen könnten , hat schon vor einigen Jahren das Groß -
handlungshaus " Hoffmann ' S Söhne " einen Kontrakt be¬
züglich der zu kultivireuden Maulbeerbäume mit den dor¬
tigen Bewohnern abgeschlossen , und es zeigte sich durch
diese Bemühungen eines einzigen industriöscu Hauses et«
günstiger Erfolg . Da dieser Kontrakt » un zu Ende gehr ,
so soll jetzt eine Aktiengesellschaft in Wien für den unga¬
rischen Seidenbau errichtet werden , wozu ein ausgezeich¬
neter hiesiger Fabrikant , Jos . Ant . Chwalka , den ersten
Impuls gab . Dieser industriöfe , talentvolle und vermög -
liche Bürger bereiste die betreffenden Gegenden Ungarns
selbst , überzeugte sich von der Lage der Dinge , und be¬
darf nur der Unterstützung seiner sonst für alles Vaterlän¬
dische so eifrigen Mitbürger , so wie des Schutzes der
hohen Regierung . Hr . Chwalka ist zugleich ein ausge ,
zeichncter Mechaniker , und Eifinder einer neuen Spinn¬
maschine , die , würde sie erweitert und allgemein einge -
führt werden , die Spinnereien Italiens beinahe entbehr¬
lich machen könnte . Diese Spinnmaschine will er selbst als



«ine Theileinlage in die beabsichtigte Aktiengesellschaft her»
geben . (D . C.1

Belgien .
Brüssel , 23 . Dez . Im Senat hat der Justizmini «

ster einen Gesetzentwurf über das Duell vorgelegt . Dem¬
zufolge soll der Fordernde zu 1 — 3 Monaten Gcfäng -
niß und 100 — 300 Fr . , wer zu einem Duellprovocirt
Hot . zu 1 — 12 Monaten und 200 — 1000 Fr . , wer
sich schlägt , ohne daß jemand verletzt wird , zu 3 — 18
Monaten und 300 — 1500 Fr . , wenn keine 20tägige
Arbeitsunfähigkeit daraus erfolgt , zu 4 Monaten bis 2
Jahren und 400 — 2900Fr . verurtheiltwerden . Bleibt je ,
mand todt oder auf längere Zeit arbeitsunfähig , so soll
der Schuldige nach dem ( loste pönsl bestraft werden .
Die Zeugen werden ebenfalls bestraft .

Schweiz .
Als Antwort auf die vom Vororte im Auftrag der Tag¬

satzung gemachten Reklamationen an die Regierung des
Königreichs Sardinien für Herabsetzung des Zollanfatzes
auf schweizerische Käse hat der sardinische Gesandte , Hr .
v . Blonay , in einer Note aus Lausanne vom 9 . Dez . die¬
selben von der Hand gewiesen , indem eine solche Herab¬
setzung nicht im Interesse drS sardonischen Volkes liege ,
und daher nicht zu berücksichtigen sey . Der metrische Zent -
ner Schweizerkäse zahlt daber noch wie zuvor 20 Kran¬
ken . Eine gleiche Ablehnung sey der hollandtschen Regie¬
runggeworden , als sie für ihre Käse inlerzedirte , und für
die Schweiz finde sich eine Vergütung m gleichzeitiger
Herabsetzung des Einfuhrzolles von Vieh . Die Wünsche
für Beförderung des Transits läßt die königliche Regie -
rung mit der Rückäusserung erwidern , wie sie , selbst tm
Innern von Kantonen , zu kostbaren Straßenbauten bei¬
getragen , und die Transiljölle aufgehoben habe , während
der Transit in der Schweiz selbst noch allerlei Hinder¬
nissen begegne . — Der Vorort zeigt durch Kreisschrriben
vom 16 . Dez . den Ständen die Beurlaubung sowohl des
englischen Gesandten , Hrn . Moricr , als des russischen ,
Hrn . v . Severine , an , und daß für den erster » der Ge -
fandtschaftsaltach v , Hr Bonar , und für den zwecken der
kaiscrl . russ . Geschäftsträger , Hr . Viollier , die Geschäfte
besorgen werde .

Bern . Der junge Bildhauer Christen hat von dem
Regierungsrath für seine Bildsäule Pestalozzi ' s zur An¬
erkennung seines Talents und zur Aufmunterung seines
Streben - 480 Fr . erhalten . — Andere 500 Fr . hat der
Rcgierungsrath für den Bau der katholischen Kapelle in
La Cbaurdkfonds , die von bernischen Angehörigen der
Umgegend häufig besucht wird , verwilligt .

Bern . Die servilen Blätter entsetzen sich über den
Umstand , daß vor 100 Jahren die Einkünfte des Scharf¬
richters sich auf 700 Kronen beliefen , und daß dagegen
wenig oder nichts für einen Professor Humanitatis aus -
gesetzt war . Der Grund liegt nahe . Damals ließen
sich nur wenige Leute für den blutigen Dienst finden .

Heut zu Tage stehen Subjekte , dieß weiß der Vcrfas -
sungsfreund , die sich für alles willig gebrauchen lassen ,
an allen Straßenecken und sind für ein Spottgeld feil.
Eines Professors der Humanität dagegen bedurfte es
in jenen Zeiten nicht , wo Wohlthätigkeit , Aufopferung
für die Mitbürger und Nächstenliebe die Menschen be¬
seelte , ohne daß es ihnen erst gelehrt werden mußte.
Das Insel - und Bürgcrspital , die Zunstgüker , der Muß¬
hafenseckel , die alten Klostergüter und hundert andere
Stiftungen , an denen das geaenwärtige herzlose , c,e-
sräßige und engherzige Geschlecht noch zehrt , sind die
Monumente der Humanität unserer Voreltern . Für . sie
spricht noch der Flor und Reichthum des Landes , seine
blühenden Finanzen . Kein Vermöglicher , der nicht et¬
was übrig gehabt hätte für seinen Mitbürger und Nach,
kommen . Jetzt werden wohlbezahlte Professoren der Hu¬
manität gehalten und Hospitäler , Gemeindegüter und
Klöster beraubt .

( Allg . Schw . Ztg .) >

Zürich . Die Preise der Seide sind plötzlich gesal'
len , und drohen , noch tiefer zu fallen , was man dem
Umstande zuschreibt , daß noch eine große Quantität Roh¬
seide sich auf dem Markte befindet . Die Lage der Fa¬
brikanten ist um so kritischer , als nicht allein mit den
Bestellungen cingehalten wird , sondern auch mehrere Han¬
delsleute den Versuch gemacht haben , die früheren Be¬
stellungen auf Rechnung der Fabrikanten zu lassen . - ,Ein geduldeter politischer Flüchtling ist mit seiner Frau

'
und seinen Effekten heimlich aus Zürich entwichen und
hat bedeutende Schulden hinterlassen .

— In Winterthur haben die Aerzte unter sich den Be¬
schluß gefaßt , keine Arzneien ihren Patienten selbst zuer -
tkeilen , sondern sie mit den Rezepten an die öffentlichen
Apotheken zu weisen . Damit soll aber der größere Tbeil
des dortigen Pubikums gar nicht zufrieden seyn , und mit
Recht vorzüglich darüber klagen , daß jene Aerzte den Apo¬
thekern verschreiben wollen , rin Rezept nur für den Au¬
genblick , wo es ausgefert ' gt worden , als gültig zu be¬
trachten , und daß also für die gleiche Medizin immer
wieder ein neues Rezept bei dem Arzt abgeholt werden
müsse .

Solotburn . Der hochw . Bischof Salzmann Hot
gegen den Gesetzvorschlag des kleinen Raths des KantonS
Aargau , betreffend die Uebrrnahme allrr Kollaturrechle ,
feierlich protestirt .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 13 . Dez . Die Versammlung , die i« ,

Calmar wegen der Errichtung einer Provinzialbank lür
Smaland gehalten ward , hat sich günstig für d eselbe aus¬
gesprochen , und beschlossen , daß ein Zentralkomtoir in
Jönköping und Filialkomtoire in Calmar und Wcsierwik
errichtet werden sollen .

— DaS Wochenblatt der Stadt Boras ist wegen ei¬
nes Artikels in Beireff der norwegischen Angelcgeiibei-
ten zu einer Geldbuße von 133 Rthlrn . und zur öffenl-



sichen Abbitte in Gegenwart des Anklägers verurthcilt
worden .

— Die ki esige Zeitung --Dagligt - Allehanda " batte die
Meinung aeänssert , Laß d -e verschiedenen , seit Jahren
durch die Behörden eingeleiteken Belangungen öffentlicher
Blatier wegen angeblich " schmählicher Aeusserungen ge¬
gen fremde Mächte » stets durch Reklamationen ausländi¬
scher Diplomaten veranlaßt worden , und die Vermukbung ,
daß der setzt statt findenden Belangung des Aftonblads
wegen Ausnahme eines Aufsatzes über Italien aus dem
Bon Sens eine solche Reklamation des hier sehr geachteten
und geliebten kaiserl . österreichischen Gesandten , Grasen
v Woyna , ; um Grunde liege . Die Staatslidning er¬
klärt dagegen , »daß sie eme übernommene Verpflichtung
erfülle , indem sie dem Publikum die Versicherung ertbeile ,
daß keine Reklamation eines ausländischen Diplomaten
diese Belangung veranlaßt habe, » Diese Mittheilung
war um so interessanter , da hier verschiedene Wetten für
und wider eingegangen waren .

Ebristiania , 9 . Dez . In den verschiedenen Ab -
theilungen des Skorchings beschäftigte man sich noch mit
dem Zostgesetze und dem Gesetze wegen des Branulwcin -
bienuens .

Rußland .
St . Petersburg , 14 . Dez . Nach dem am 1Z

(25 .) April 1835 bestätigten Reglement über die Hebräer
ist denselben gestattet , sich als Äckerbauer auf den Krön -
ländereien anzusiedeln . Für ' s Erste waren auf allerhöch¬
ste Verfügung in dem Gouvernement Tobolsk und in der
Provinz Omsk Ländereien zur Anstedlung von Hcbräcrge -
wcindcn bestimmt worden . In der Folge erwies sich , daß
es zur Erreichung dieses nützlichen Zwecks unumgänglich
nöthig fty , den dorthin auf ihren Wunsch übcrsiedelnden
Hebräern einige Unterstützung von Seiten der Krone , so¬
wohl zu ihrem Unterhalte auf dem Wege , als - auch bei
ihrer Wiubschaftseinrichtung zu ertheilen und zugleich be¬
sondere Maaßregeln zur Abwendung der Schwierigkeiten
zu ergreifen , die solchen Hebräern bei der Entlassung von
ihren Gemeinden in den Weg gelegt werden . Deshalb
haben Ee . Mas . der Kaiser zu befehlen geruht :. 1 ) Daß
die Ucbcrsiedlungsgesuche von Hebräern und die Ausstel¬
lung der denselben nölhigen Pässe besonderen Beamten ,
auf Bestimmung der Generalgouverneurs , oder den Kreis -
befeblshabern und Stabsoffizieren vom Gendarmenkorps ,
die sich in den GouvcrnemcmS befinden , übertragen werde ;
diesen Beamten müssen die Hebräer Zeugnisse von Magi¬
straten vorlegen , daß sie nickt :

'n gerichtlicher Untersuchung
sind . 2 ) Zu dem Ende müssen die bczeickmren Beamten
von Len Gouverneurs mit eigens für dieseuFall angefcr -
tigten Blangucits zu Pässen versehen werden , in welchen
stehen muß , daß den sich übcrsiedelnden Hebräern jede ge¬
setzliche Unterstützung und jeder Schutz gewährt , so wie
auch Quartier zum Nachtlager und für die Zeit ihrer Feier¬
rage angewiesen werde . Auf der Rückseite der Passe müs¬
sen die Gouvcrnementsstädte angegeben ftyn , welche die

Hebräer bis zu ihrem Bestimmungsorte vassiren . 3 ) Bei
der Erlheilung vo » Pässen müssen diese Beamten die Gou -
vernemenisobrigkeiten und zugleich die Kameralhöfe be¬
nachrichtigen , wem sie namentlich Pässe gegeben haben .
4 ) Die Hebräer , welche wünschen , sich überzusiedcln ,
müssen zu einer günstigen Jahrszeit abgefertigt werden und
nicht anders , als in größerer Anzahl , sowie unter gehöri¬
ger Aufsicht , nach Gutbesinden und Anordnung der Gou¬
vernementsobrigkeiten . 5) Auf dem ganzen Wege sollen
allen diesen Hebräern , sowohl dem männlichen , als auch
dem weiblichen Geschlechte , Lebensmittel gereicht werden ,wie dieses bei der Fortschaffung von Rekruten aus der
Zahl der Hebräer vorgeschriebe, , ist , mitAusschluß der die-
sen zu verabfolgenden Branntweinportionen . Die dazu
nörhigeu Gelder sollen von der Krone , nach einer Tabelle ,
.denjenigen eingehändigt werden , unter deren Aufsicht die
Hebräer auf der Reise stehen ; Personen unter 15 Jahren
wird die Hälfte der für Erwachsene bestimmten Ration ge¬
geben . 6 ) D >e Gouverncmentsobrigkeiten sind verpflich¬
tet , bei der Abfertigung solcher Hebräer die Gouvernr -
wer . ts - und Proviiiztalobrigkeiien von Tobolsk und Omsk
davon , unter Beifügung eines Namensverzn

'
chnisscs , in

K - tNiduß za setzen. Letztere aber müssen , unter Anleitung
der lür die Niederlassung von Ansiedlern in Sibirien fest ,
gesetzten Rege !« , z - ü -g Anordnung treffen , daß bis zur
Ankunft der Uebe . ,iedier für dieselben die nö -higen Häuser
auf den lhnen anzuweiseuden Ländereien erbaut

'
seyen .

Nach ihrer Ankunft müssen ihnen 15 Deßjätincn kultursä -
higeu Landes auf jeden männlichen Kopf angewiesen , über¬
dies muß jede Familie auf Kronkosten mit Ackerbangeräck ,
Arbeitsvieh und andern nöthigen Dingen , sowie auch zuiw
Lebensunterhalt bis zur nächsten Ernte mit Proviant vcr -' sehen werden , wobei Personen unter 15 Jahren die Hälfte
der für Envacksene bestimmten Ration erchoilt wird . 7 )
In Betreff der Emtreibanz von Rückständen an Ärvn -
und andern Abgaben von den übersicdelnden Hebräern ,
soll nach dem Z . 2ü des Reglements über die Hebräer
vom 13 . (25 ) April 1835 verfahren werden , in welchem
gesagt ist , daß dergleichen Rückstände sowohl von ihnen
persönlich , als auch von der Gemeinde , zu welcher sie
gehört haben , beigetncbcu werden .

— Einer kaif . Verfügung vom 3 . v . M . zufolge , sollen
fortan von de » Sträflingen , die zur Anstcdlung nach Si¬
birien verwiegen werden , diejenigen Männer ^ die das Al¬
ter von 35 Jahren noch nicht erreicht haben , zum Mili¬
tärdienste , und diejenigen , die sich in dem Alter von 35
bis 40 Jahren befinden , zu den Arrestanlenkompagnien
abgegeben werden . Nur diejenigen , wollt e bereits ein
höheres Alter erreicht haben , werden auch fernerhin
zur Ansieülung nach Sibirien transpornrt .

F r a n k r e i clsi
Paris , 22 . Dez . Der Moniteur enthält eine vonr

20 . datirte königliche Ordonnanz , welche ein Kriegsge¬
richt in Toulon - niedersctzk , um über den Limenschiffokapi -
tän Quentel zu richten , der den Jupiter an der afrikani¬
schem Küste kommandirte, . und des Ungehorsams g - geir
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die Befehle seines Vorgesetzten angeklagt ist . Der Vize¬
admiral Lemaranr ist zum Präsidenten , die Linienschiffs »
kapitäne Bourdö de la Villenuet , Robert , Dumontd 'Ur -
» ille , Casy , Guorin des Effards , Graeb und Harmelin
zu Mitgliedern dieses Kriegsgerichts ernannt ; der Gegen »
« dmiral Gallois wird als Berichterstatter und Staatsan¬
walt fungiren .

Paris , 23 . Dez . Die Blätter enthalten nichts von
Belang .

— Die Charte berichtet , daß die Regierung 55 polni¬
sche Flüchklmge auf ihre Kosten 11. Schulen , theils wissen¬
schaftliche , theils Industrieschule », besuchen lasse .

— Die zu Bona und Algier befindlichen kranken und
verwundeten Soldaten sollen zu besserer Pflege in ein Ho -
spital nach Toulon gebracht werden .

— Der neulich von dem Kriegsgericht zu Tours zum
Tode vcrurtheilte Bruyant hat darauf verzichtet , um
Kassation nachzusuchen ; er soll um Begnadigung ein -
kommen wollen .

O Paris , 24 . Dez . Hr . v . Rigny ' s angeblich feiges
Benehmen bei dem Zug nach Constantine scheint nichts we »
Niger , als erwiesen ; der Moniteur selbst muß das frühere
kriegerische Verkalken des Generals aufzählen , um der
Familie des Berüchtigten wenigstens diese Genuglhu -
ung zu geben .

Hr . v . Talleyrand ist von seiner Unpäßlichkeit , die ihn
vorgestern , am Tage der feierlichen akademischen Antritts¬
rede Guizots , befallen , wieder gänzlich bcrgcstellt .

Aus Toulon berichtet man , daß der Trident und der
Moutebello Truppen nach Algier bringen sollen ; doch
dürste die Abfahrt erst gegen die Mitte Januars stattfin¬
den . In Toulon war man am 20 . noch immer in Unge -
wißheit über die Größe des erlittenen Verlusts .

Spanien .
Madrid , 14 . Dez . Die Cortes haben angefangen ,

über die projektieren Aenderungen an der Verfassung von
1812 zu diskutiren .

— Die Division Ribero ist zu Ocanna und die Divi¬
sion Narvaez zu Manzanarez angekommen . Narvaez ,
Vernicht , wie es hieß , in Ungnade gefallen ist , wird
heute hier erwartet . Sein Korps soll der Reservearmee
von Castilicn zugetheilr werden . Von Gomez weiß man
nichts Bestimmtes ; ein Theil seiner Bande soll in der
Gegend von Segovia streifen .

— Es sind bereits 194 Deputirte hier angekommen .
— Ueber die Belagerung von Bilbao verlautet noch

immer nickts Neues und Zuverlässiges . Den einen Nach¬
richten zufolge herrscht die größte Hungersnoth in der
Stadt , und deren Fall stände nahe bevor ; andere Nach¬
richten lauten günstiger für die Belagerten ; nur so viel
scheint gewiß , daß Espartero die Entsetzung der Stadt
nicht so bald bewirken dürfte . Gomez soll sich am 14 . in
der Gegend von Briviesca befunden und seine Richtung
gegen Villarcayo genommen haben . Seine Bande soll
noch 6000 — 7000 Mann stark seyn .

O Paris , 24. Dez . Die letzten Nachrichten aus
Bilbao sind nicht sehr beruhigend , gleichwohl soll den
Carlisten der Einzug in die Stadt noch nicht sobald ge»
lingen . — Aus Madrid sind Briefe hier

' bis auf den 18. ;
die Stadt war ruhig , und die Cortessitzungen boten das
Interessante dar , daß die Verfassung von 1812 fortwäh¬
rend Modifizirungen erhält , und Alair ernstlich seines Un¬
gehorsams wegen zur Rechenschaft gezogen werden soll. —
England besetzt einstweilen loS Paffages und San Seba¬
stian auf eigene Rechnung und mit dem Einverständnisse
Frankreichs , welches später , wenn die Truppensendun «
nach Bona vollendet seyn wird , Malaga besetzen will.

Portugal .
Aus Lissabon wird unterm 12 . Dez . gemeldet , daß a«

2 . in Nizeu eine insurrektionelle Bewegung statt hatte ;
das schnell « Einschreiten des Militärgouverneurs , Bare »
von Setubal , unterdrückte aber bald wieder diesen Ver¬
such . Bei dem Widerstande , den die Verschworene «
leisteten , fielen zwei von ihnen , ein Priester und ei«
Lieutenant .

Der Vizeadmiral Sartorius ist von Donna Mari «
zum Vicomte da Piedade ( der Name eines an den Ufer «
des Tajo gelegenen Gutes , das dieser tapfere Offizier
kürzlich gekauft hat ) ernannt worden .

Im Tajo liegen 6 englische Linienschiffe , I Packetbrol
und 6 französ . Kriegsschiffe vor Anker .

Verschiedene - .
Der Bau der in der Nähe von Mainz zu errichtrnke »

Dampfmühle ist schon ziemlich weit vorgerückt und soll
mit dem Monat Juli ganz vollendet werden . Es soll
ein Werk von der neuesten und vollendetsten Mechanik
werden , wie auch auf dem ganzen Kontinent noch kein
ähnliches vorhanden ist . Mit seiner vollständigen Ein¬
richtung soll es aber auch 200,000 fl . kosten ; seine Pro¬
duktivität wird hingegen auch so groß seyn , daß es täg¬
lich 400 Malter Mehl hervorbringt . Aus solcher An¬
deutung erst wird das ganze kolossale Unternehmen recht
anschaulich .

S t a a t ß p
'
a p l e r e.

Wien , 21 - Dez . 4proz . MetalliqueS 93 ^ ; Bankak¬
tien 1392 ' ,̂ .

Pariser Börse vom 23 . Dez . 5proz . konsol . 107
Fr . 80 Ct . — 3proz . konsol . 79 Fr . 10 Et .

Frankfurt , 26 . Dez .
Tffektensozietät ( 1 Uhr ) .

Oesterreich . Sprvz . Metall .
4proz . "
Bankaktien

Holland . 27 , proz . Integrale
Lproz . Spanische

Papier . Geld .
103 '/. .
98)<.
16ö7 .
53 '/, .

Redigkt unter VerantwrrNichkeit PH. Mackl-e.
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Auszug aus den Karlsruher Witterung -«
beobachtuugen .

- s . D --. ter .
Witterung
überhaupt .

M . 8
N . 3
« 11

U ?27Z . 2,92 4,0Gr . ut. v N
U 27Z . 3,Zö 3,5Gr . ut. O ^ N
U j27Z. 4,22 3,7Gr . ut . 0lSW

trüb, Schnee
ebenso
ebenso

Großherzogliches Hoftheater .

Denuerstag , den29 . Dcz . : Die beiden Sergenten ,
Schauspiel in 3 Anfjügen , nachdem Französischen ,
von Hell .

Literarische Anzeigen .
2 » der D . R . M a rr ' schen Buchhandlung in Karls «

riche hat so eben die Presse verlassen :

sämmtlichcr

Gesetze , Verordnungen , Verfügungen
und Anordnungen ,

welche

m den Markgrafschastcn und in dem Großherzog¬
thum Baden über Gegenstände

der DeLspoSizei
seit dem Jahre 1712 bis 1832 erschienen sind , und nach
den Bestimmungen des vierten Kapitels der Gemeinde¬

ordnung durch die Bürgermeister vollzogen werden .
Herausgegeben

von

Sernhard DoUmätsch ,
grvßh . bai >. Kammerrath , Obcrrevisor des Ministeriums des In¬

nern und Ritter des Jähiinger LöwenordenS .

Zweiter Band .
Preis 3 Gulden 15 Kreuzer .

Beide Bände zusammen im Subs . Preis 6 fl . 30 kr .

Lcstcülingcii auf die bekannte Zeitschrift

Öriginalien auf 183V
erbittet sich baldigst die

Herold ' sche Buchhandlung
in Hamburg .

( G . Braun in Karlsruhe nimmt Bestellungen an . )

Karlsruhe . ( Anzeige . )

( Mailänder Rahmkäs ) ist angekommen und
billig zu haben bei

Jakob Giani .
Englische Speckbücklinge und

holländ . Süß - oder Vollbncklinge
erster - zum Roheffcn , find ganz frisch angekommen bei

David A. Levinger .

Zu verkaufen
ein schöne« , im besten Zustande befindliches Haus , versehen mit
allen Bequemlichkeiten , als : Bad - une Waschbaus , Keller , Stak

- lungcn , Wagen - und Holzremifen , Hühnerhvf ec . re .
Daran befindlich und dazu gehörig ist ein engli ' cher und Ge¬

müsegarten , letzterer mit den besten französischen Obstgattungen
bepflanzt .

Dieses Haus liegt am Eingang des Dorfes Lkchtenthal bei
Baden , unweit dem Gasthofe zum grünen Baum ; am Fuße
des Gartens fließt der Bach . Haus und Garten gewähren die
schönste Aussicht auf die so sehr besuchte Lichtenthalcr Allee und
die Umgegend .

Kauflustige belieben sich wegen des Nähern M Herrn Grafen
von PredelyS in Bade » zu wenden .

V 6 N <1 r 6
« NS jolie maison lle « sinpagno , krniekement lläevr ^ o ,
s,eo ekambres L bsins , llcuries , remises , dücktzr , es -
vo « , Kasse - cour ete . ; joli jai -llin plante a I'snglaiss ,
j .irllia potsger kourni lies meillenrs esxeeer ll 'srbrv ,
Iruitiers .

Lette maison est situeo älentree lln. viiksße llo 1,lck -
lentkal pres Lallen , peu öloignee llo I 'Ii5tcl lle I' arbre
vvrt ; le jarllio est borllvpar 1a riviere etl 'on ^ jouit llo
la plus jolie vnv snr I 'sllöo si kre<zuentee llo l -ickten -
tkal et la eampagne environnaute .

8 'allresser pour la voir et le » conäitions ä Llr . le
Lernte äe LrellvI )?» ä Lallen »

Karlsruhe . ( Dienstantrag . ) Eine gesetzte Person ,
die in weiblichen Arbeiten und der Oekonomie erfahren ist , kann
eine Aufnahme finden . Nähere Auskunft wird ertheilt auf 1 >. 8 .
adrcssirte ftankirtc Briefe durch das Komtoir der Karlsr . Zeitung .

Nr . 10,325 . Kork . ( Militzpflichtiger . ) Der Kon -
scn

'
ptionspflichtige Johannes Asm us von Neumühl , mit LooS-

nummcr 8 , welcher bei der heute stattgefundenen Rekrutenaushe -
dung nicht erschienen ist , wird aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen , a daio ,
um so gewisser dahier zu sistiren , und über sein ungehorsames
Ausbleiben zu verantworten , als er sonst wegen Refraktion in
die gesetzliche Strafe vcrurtheilt werden würde .

Kork , den 19 . Dez . 1835 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Eichrodt .

Pforzheim . ( Aufforderung . ) Einer dahier wegen
Diebstahls in Untersuchung stehenden Person wurden vier Sträng -
chen weiße gezwirnte zubereitete Wolle abgcnommcn , ül ec ds,en
rechtlichen Erwerb sie sich nicht auszuweisen im Stande ist. Die
Bermuthung spricht daher für deren Entwendung , und der etwai¬
ge Eigenthümer wird aufaeforderl , sich dahier zu melden .

Pforzheim , Len 15 . Dez . 1836 .
Großh - badisches O ^»: amt .

Deimling .
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Erprobtes Kräuteröl
zur

Verschönerung , Erhaltung nnd zum Wachsthum der Haare ,
verfertigt von

in Freiberg , un Königreich Sachsen.
Zu Habens ä 2 fl . 24 kr. das Fläschchen , in Karlsruhe bei den Herren

L7. MOS-öM« ,

Friseur ,
uud in Mannheim brr Herrn

FL .

Das von mir aus den kräftigsten Pflanzenstoffen bereitete Kräuteröl hat , trotz aller neidischen und hämischen
Angriffe , welche zu erwidern ich für unwürdig erachte , und trotz aller charlatanischen Anpreisungen anderer Oele ,
fast in allen Tdeilcn der Welk einen festen Nus erworben .

Die Untersuchung dieses Ocles bei den lwhen Medizinalbehörden in Wien , Berlin , München , Hamburg rc . er¬
gab , daß mir der ungehinderte Verkauf mittelst Kommissionäre gestattet wurde , und finde es für überflüssig , die
fast täglich eingehenden Briese und Zeugnisse wegen des guten Erfolges bier anzufübren .

Ich enthalte mich aller weitern ssobcserbebungen und beziehe mich blos noch auf die Empfehlung der berühm¬
ten Herren W . A. Lampadius , kön . sächs . Berg - und Kommissionsrath und Professor der Chemie und Hüttenkunde
in Freyberg ; Berg >> Hütten - und Stadtphysikus , I ) r . Hille ebendaselbst ; kön . preuß . Rcgierungs - uud Medizinal¬
rath , Ritter rc . vr . Fischer in Erfurt ; kön . baier . geh . Hofrath unk ordentl . Professor der Chemie , t >r . Kästner
in Erlangen ; kön . baier . Kreis - und Stadtgerichtsarzt , I ) r . Solbrig in Nürnberg u . s. w . , so wie auf die bereits
in diesen Blättern mitgetheilten Atteste sehr geachteter Personen , welche von dem Kreisamte zu Freyberg vidimirk ,in den bei jedem Flacon befindlichen Gebrauchsanweisungen enthalten sind .

Um allen Verfälschturgen und Verwechselungen mit den andern kursirenden Kräuterölen hinlänglich vorzubcu -
gen , habe ich die Gläser mir der Schrift :

Krmrteröl von Carl. Meyer in FreyLerg,
anftrtigen lassen ; ferner sind die Fläschchen mit den Buchstaben tl » FL . versiegelt und mit engl . Etiquetten in
Congrevedruck versehen , worauf gütigst zu achten bitte .

( er/ F .
H e i» « r IN » »» x

Damit mein Kräuteröl , mit dem - Wi l l er ' scheu Del nichr verwechselt werde , füge ich untenstehende Annonce bei :

Heber Herrn bMillers K,ränteröl ..
Daß ein Geheimnißkrämer schimpft, und tobt und böse wird , wenn seine Arcana enthüllt werden, das finde ich ganz kn der Ord¬

nung , denn er muß befürchten , , daß ihm eine ergiebige Nahrungsquelle versiegt , wenn das Publikum zu der Ueberzeugung gelang! ,Sas Arcanum für wenige Groschen zu bekommen,, wofür er sich Thaler bezahlen läßt . Deshalb ve - wundere ich wich auch gar nickt
über Herrn K. Miller , daß er alles mögliche hervorsucht , um- sein Kräuteröl herauszustreichen , Atteste über Atteste, die Wirksam¬kit desselben betreffend, , veröffentlicht ; Berufung darauf , daß es brevetirt , seff; Klagen , daß man es nachäffe rc .

Das französische Brevet beiveißt nichts ; cs halt gar nicht schwer , für jede Quacksalberei in Frankreich ein Brevet zu erhalten:
klagen denn nicht verständige Franzosen selbst über diesen Unfug?/

Mas aber die Nachahmung des Willer '
schen O ->ls anbeiangt, , so bemerkt Unterzeichneter, daß es ihm nie eingefallen ist , einen

Handel mit Willer '
schem Oele zu treiben , daß er aber dess n Bestandtheile ( im allgemeine» Anzeiger der Deutschen-, Nr - 10 vom 11 .

Januar 1836) anzuzeigen für Pflicht- hielt , um das PuUikum zw belehren, daß man für wenige Groschen ein Fläschchen Oel bekommen
bann , wofür sich Herr Mi l l er 1 Thlr . 10 Sgr . , bezahlen läßt .

Uebrigens mag Herr Witter nachher Vorbringen , was er will , von mir wird keine - Erwiderung erfolgen ; , ich habe Las Publikum
gewarnt ( vergl. allgemeinen Anzeiger der Deutschen, Nr 10) , und das ist hinreichend. ,

Erfurt , , den 11c Mai 1836. . ^ _ ^ .LSr. Johann Bartholomäus Trommsoorf ,
kör:gl , preuß. geh. Hoftalh rc -, Professor der Chemie und Physck und Direktor , der köm'

gl.
Akademie der gemeinnützigen Wissenschaften rc. .
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Nr . 16,72t - K arlsruhe . ' (Vcr lad u ng u . Fahndung .)
Der unten signalisirte Friedrich Ge » cor von hier , welcher unter
polizeiliche Aufsicht gestellt war , hat sich om 12 . d . heimlich von
hier entfernt , und sich sowohl eines Diebstahls , als der Unter¬
schlagung der unten bemerkten Gegenstände , dringend verdächtig
gemacht.

Derselbe wird daher aufgcfordert , sich
binnen 4 Wochen ,

von heute an , um so gewisser dahier zu stellen und sich über die
ihm zur Last liegenden Vergehen zu verainworcen , als sonst, un¬
ter Ausschluß wir seiner Verantwortung , was Rechtens gegen ihn
erkannt werden wird .

Zugleich ersuchen wir die verehelichen Behöiden , auf diesen
Menschen , so wie auf die zur Zeit noch nicht beigebrachte » unter¬
schlagenen Gegenstände zu fahnden und ihn im Betreiungssall uns
Ivohlverwahrt zu überliefern .

Signalement
des Friedcrich Gentot .

Alter , 44 Jahre .
Größe , 5 ' 6" .
Statur , untersetzt .
Gesichtsform , länglich .

- färbe rörhlich ,
Haare , schwarz .
Augenbraunen , schwarz .
Augen , braun .
Stirn , mittlere .
Nase , groß und gebogen .
Mund , propor : ionirt .
Kinn , spitz. ,
Wart , schwatz .
Abzeichen : blatternarbig und eine Zahnlücke in der ober »

Zahnreihe .
Bekleidung desselben .

Ein dunkelgrüner Luchüberröck , schwarze Luchhosen , grüne
Tuchkappe mit einam schwarzen Sammetstreiten , Weste von schwar¬
zem Merinozeug mit gelben Punkten , Stiefeln .

Beschreibung der unterschlagenen Gegenstände .
1 ) Ein glatter goldener Siegelring mit einem achteckigen Ame -

khist.
2 ) Zwei Broschen von 14karäi !gem Gold und länglicher Form ,

die eine oval mit 70 runden und 10 länglichen kleinen Gra¬
naten , die andire in Form eines Kreuzes mit 80 runden
kleinen Granaten .

Karlsruhe , den 19 Dez . 18Z6 .
Großh . badisches Stadtamt .

Buunigärtner .
rät . Stahl .

St . A . Nr . 22,050 . Freiburg . ( Fahndung . ) Der bahier
wegen Diebstahls in Untersuchung gestandene und zu einer bürger¬
lichen Gefängnißstrafe von 8 Lagen verurtheilte , unten signalisirte
Johannes Kurz von Fifchbach ( Bez . Amts Neustadt ) , hat sich An¬
fangs August d . I . , als er zur Srraferstehung bereits vvrgeladen
war , aus der Gemeinde Rust ( Bez . Amrs Eltenheim ) , woselbst er
in Dienst stand , entfernt , ohne daß bis jetzt sein Aufenthalt er¬
mittelt werden konnte .

Wir ersuchen die großh . Behörden , auf diesen Flüchtling zu
fahnden , und ihn im Berretungsfalle anher abzuliefern .

Signalement .
Alter , 42 Jahre ;
Größe , 6 Schuh ;
Haare , blond ;
Augen , braun ;
Augenbraunen , blond ;
Gesichtsfarbe , gesund ;
Gesichtsform , länglich ;
Stirne , bedeckt;

Nase , groß ;
Mund , mittler ; i
Zähne , gut .

Ireidurg , den 7 . Dez . 1836 .
Großh . badisches Stadtamt .

Manz .

Philipvsburg . (Vorladung und Fahndung .) Franz
Herling von St . Leon , Soldat beim Linicninfantericregiment .
Großherzvg Nr . 1 in Karlsruhe , welcher s . ir einiger Zeit sich aus
kiner Garnison entfeint hat , und dessen gegenwärtiger Aufent¬
halt unbekannt ist , wird hiermit aufgcfordert , sich

binnen 6 Wochen
bei seinem Kommando oder bei Unterzeichneter Stelle zu ststiren ,
andernfalls die Strafe der Desertion gegen ihn erkannt werden
solle.

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht , auf den¬
selben zu fahnden , und ihn im Betretungsfalle an dessen Kom¬
mando abzuliefern .

Signalement .
Größe , 5 ' 5 " ;
Körperbau , untersetzt ;
Gesichtsfarbe , gesund ;
Augen , blau ;
Haare , blond ;
Nase , dick ;
Religion , katholisch ;
Profession , Schmidt .

Philippsburg , den 18 . Dez . 1836 .
Großh . badisches Bezirksamt ,

Keller .
vät . Hagen .

Nr - 27,306 . Bruchsal . ( Diebstahl .) Im Monat Okto¬
ber L . I . wurden aus einem in Stettfeld gelegenen Hause die
unten beschriebenen Effekten entwendet ; was wir Behufs der
Fahndung zur öffentlichen Kenntniß bringen .

Berzeichniß der Effekten .
1 ) Beiläufig 150 fl . , theils aus Kronenthalern , theils aus ba¬

dischen Zweiguldenstücken , theils aus preußischen Lhalcrn
bestehend , in einem hirschledernen Beutel verwahrt .

2 ) 2 fl - , aus 2 Secbsbätznern , 1 Dreibätzner , sonst aus Sech¬
sern und Groschen bestehend , in einem Blasbeurel aufbe¬
wahrt .

3 ) Zwischen 10 und 15 fl . , aus Sechskreuzerstücken bestehend,
in einer Schachtel verwahrt .

4) Eine Taschenuhr , die folgendermaßen beschaffen war :
Das Gehäuse war von Silber , das Zifferblatt hat arabische
Ziffern , die Zeiger sind von Halbgold und ebenso das an
einem schwarzseidenen , mit blauer und weißer Farbe gestrick¬
ten Bande befestigte , aus einem Pettschaft und Uhrschlüffel
bestehende Gehänge .

L ) Ditto von folgender Beschaffenheit :
Das Gehäuse war von Silber , mittlerer Größe , ziemlich
dünn ; auf dem weißen Zifferblatt befanden sich arabische
Zahlen und kleine stählerne Zeiger . An derselben befand sich
eine metallene Kette , an welcher sich 2 Uhrschlüffel befanden ,
von welchen der eine, von Messing , ein längliches Viereck
bildete ; der andere , von Metall , hatte die Form eines Ovals ,
in welchem sich ein geschliffenes Glas befand .

Bruchsal , den 12 . Dez . 1836 .
Großh . badisches Oberamt .

K u n tz.
vät . Reich , Rtspr .

Nr . 21,300 . Rastatt . ( Diebstahl und Fahndung . )
Am 7. v . M . , Abend « , wurde «in Koffer aus der Sraße voa
Mühlburg hieher von einem Güterwagen entwendet , und am 11 .
v. M . in der Nähe von Durmersheim erbrochen leer aufgefimden .
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Die nachbeschriebenen Gegenstände sollen au - dem Koffer entwen¬

det worden seyn :
fl . kr.

1 ) Ein ganz blaue - neues Staubhemd , auf einer Seite

weiß und auf der andern roth genäht , Werth 3 —

2) 3 ganz neue weiße Hemden , mit L und M be¬

zeichnet
g —

S > 2 Schnupftücher
— 48

4 ) 2 neue röche Handschlupfer — 48

ü ) ein Paar parchenke Unterhosen 2 _

K) ein Paar etwas abgetragene schwarze Lederhosen 3 —

7) 4 Paar baumwollene Strümpfe 3 —

Summa 21 36

Dieses Diebstahls ist ein Müllerbursche , dem die linke Hand

abgenommen und welcher ca. 28 Jahre alt ist , verdächtig .
Wir ersuchen sammtliche Polizeibehörden , auf die entwendeten

Gegenstände sowohl , als auf den Müllerburschen zu fahnden , und

wenn bei dem letzter » etwas von dem Gestohlenen sich vorsi
'ndet ,

ihn mit seinen sämmtlicken Effekten anher einzuliefern .

Rastatt , den 23 . Dez . 1836 .
Großh . badisches . Oberamt .

S ch a a ff.

Nr . 21,602 . Rastatt . ( Bekanntmachung . ) Inder

Nacht vom 17 . auf den 18 . d. M . geschah auf dem Rhein bei

Neuburg ein Angriff von mehreren Schmugglern gegen die königl .
daierische Sollschutzwache .

Einer der Schmuggler , wahrscheinlich aus Salmbach oderNie -

derlaukenbach , im Französischen , wird vermißt , und es ist Grund

vorhanden , anzunehmen , daß er erschossen wurde , oder im Rhei¬
ne ertrank .

Sollte der Leichnam lande » , so bitten wir die betreffenden Be¬

hörden , ein genaues Jnspekttonsprotokoll uns baldmöglichst mit -

zutheilen .
Rastatt , den 23 . Dez . 1836 .

GroßherzoglicheS Oberamt .
S ch a a ff .

Karlsruhe . (Aufforderung .) Am 9 . b . M . entleibte

sich der Apotheker , Karl Seisarth von Hildburghausen . Da

nicht ermittelt werden konnte , wo derselbe den 7 . . 8 . und 9 . d .
M . zuzebracht hat , so fordert man alle diejenigen , welche hier ,
öder Auskunft geben können , hiermit auf , der Unterzeichneten
Stelle sogleich davon die Anzeige zu machen .

Auch werden sammtliche Polizeibehörden ersucht , auf den Ue-

berrock und tue Pistole des Seifarth , welche nicht aufgefunden
worden sind » zu fahnden . Zur Beschreibung dieser Gegenstände
kann übrigens nur angegeben werden , daß der Ucberrock von dun¬
kelblauem Luch ist und an der Pistole der Ladstock fehlt .

Beschreibung
des Karl Seifarth .

Derselbe war 45 Jahre alt , von starker Statur , hatte eine

gesunde Gesichtsfarbe , rothe Haare , gewölbte Stirn , rvthe bu¬

schige Augenbraune » , graue Augen , stumpfe Nase , gewöhnlichen
Mund , einen rochen und starken Bart , rundes Kinn und gute

Karlsruhe , den 22 . Dez . 1836 .
Großh . badisches Sandamt .

W Brauer .
vät . Hausmann .

Ne . 1k),87Z . Philippsburg . ( Bekanntmachung . )

Dem Johann Michel Weyer von Plankstatt wurden unterm 10 .
d . M . unter verdächtigen Umstanden nachstehend verzeichnete , in
einem Salzsack befindliche Effekten adgenommen , welche wahr¬
scheinlich entwendet wurden :

1 ) ein rochg -streffttS köllschenes Kiffenziechlein ;

2 ) ein Mannshemd obne Zeichen ;
3 ) 3 Kinderhemden ohne Zeichen ;
4 ) ein blau - und rothgestroifter Weibermutzen ohne Leicht» ;
5 ) eine geflickte Weiberschürze ;
6 ) 5 Windeln ;
7 ) ein messingener Krahne » ;
8 ) ein ziemlich neuer blauer Regenschirm .

Wir bringen dies zur Ausmittlung allenfallsiger SigefflhLm «
zur öffentlichen Kenntniß .

Philippsburg , den 11 . Dez . 1836 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Keller .

Glaser - u»r> Schlosserarb
^eit

des Fabrikgebäudes der mechanischen Spinnerei und Weberei i«
Ettlingen , erstere gegen 900 Kreuzstöcke betragend , wird sofort
im Soumissionswege in Akkord begeden . Es sind daher alle hiezu
lufikragenden Glaser - und Schlosscrmeister eingcladen , die betref¬
fenden Plane und Akkordbediiigungen nächste»

Montag , de » 2 . Januar k. I . ,
im Lokale der Unterzeichneten Direktion , Akademiestraße Nr . 31
Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr eia^
zusehen , und gleichzeitig die Soumifsionszertel zum Einträgen der
Preise in Empfang zu nehmen .

Karlsruhe , den 26 . Dez . 1836 .
Die Direktion .

Nr . 3481 . Mannheim . ( Baumaterialienliefe¬
rungsakkord . ) Zufolge hoher Verfügung vom 2 . d. M . ,
Nr . 17 . 573 — 75 , wird

Freitag , den 30 . dieses Monats ,
Vormittags um S Uhr ,

aus dem Bureau des Unterzeichneten Hauptzollamtes eine aberma¬
lige Lieferung von IM Kubikruthe » (ü 1000 Kubikfuß ) Mauerstei¬
nen zu den Hauptzollamtsgebäuden im neuen Rheinhafen unter
den frühem Bedingungen im Abstreich in Akkord gegeben werden .
Sodann wird

an demselben Lage , Nachmittags Z Uhr ,
die Wegschaffung dieser Steine vom Ufer , so wie der Lranspstt
von weitern ca . 80 Kubikruthen Mauersteinen von dem Abbruch
des ehemaligen großen Opernhauses , auf den Bauplatz im neue»
Rhcinhasen ebenfalls an den Wenigstnehmendcn in Steigerung gr .
bracht werten ; wozu man die SteigcrungSlust .'gen andurch ein -
ladet .

Mannheim , den 16 . Dez . 1835 .
Großh . badisches Hauptzollamt .

O . Z. J . H . A. V . H . A . K .
Gockel . L . Kieffer . Groß .

Nr . 23,341 . Oberkirch . ( Aufforderung . ) Auf An¬
trag der Erben und der Wittwe des am 13 . v. M . verstorbene »
Kaufmanns , Franz Anton Hö ekele , Sohn , zu Renchen , werden
alle Gläubiger seiner Berlaffcnfchaft ousgefordert , ihre Forderun¬
gen in eigener Person , oder durch gehörig Bevollmächtigte ,

Freitag , den 3V . d. M, ,
Bor - und Nachmittags ,

vor der Lhcflüngskowmission in Rfnchen anzumeldm und zu be¬
gründen , widrigenfalls ihre Ansprüche bei der VermögenSverchil -
lung ni -lit werden berücksichtigt werden .

Oberkirch , Lrn 17 . Dez . 1836 .
Großh . badisches Bezirksamt ,

v . Jagemann .
vflt . LH oma , R . Pr .

(Mit einrr Beilage .)

Brrlegerimd Drucke riPh . Macktsr ,
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